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Eingegangen iſt der Geſetzentwurf, betreffend die vierten 


ne. 
er Toges ordnung ſtehen zunächſt die von den Abag. Dr. 
artes Gant) und Meisner (Cir.) bezw. Blos (Sozd.) und 
— 2 eingebrochten Geſetzentwürfe, betreffend die Aufhebung 
des Impfgeſetzes. 
Bei 8 1 führt A 
Abg. Schmidt Frankfurt (Sozd.) aus: Die Materie ſchelnt 
mir noch nicht genügend erforſcht zu ſein, ſelbſt die Aerzte ſind ſich 
über die Nützlichkeit der Impfung nicht einig, deshalb iſt es nöthig, 
daß man den Zwang wentgftend beſeltigt und jeden nach feiner 
on ſelig werden läßt. Dr. Langerhans hat ja bei der erſten 
— — die Zwangs impfung vertheidigt und darauf hingewleſen, 
daß gerade in den letzten Jahren eine neue Entdeckung auf dem 
Gebiete der Schutzimpfung gemacht worden iſt. Zwelfellos hat er 
hiermit das Hellſerum gegen Diphtberitis gemeint. Denn dleſes 
Heilmittel wurde ja kürzlich auf dem Wiesbadener Kongreß über 
alles geprieſen, daß ich ſchon befürchtete, wenn das fo fortgeht, 
wird auch das Heillerum als Zwangsinſtitut eingeführt werden. 
Dies iſt ja nun glücklicher Welle nicht geſchehen. Denn ein uns 
lücklſcher Fall ſetzte, wie Ihnen ja allen bekannt fein wird, bieler 
Beneifterung einen Dämpfer auf. Die „Freiſinnige Zeitung 
brachte heute eine Notiz, daß auch in Amerika ein durchaus ge⸗ 
ſundes Kind unmittelbar nach der Impfung mit Heilſerum ge⸗ 
ſtorben fei. Wir haben ja keine Ausficht, daß unſer Antrag 
angenommen wird, werden jedoch immer wiederkommen. Zum 
nbeften aber Verlangen. WIE, bob * Jeplung nur unter ben 
werden darf. 
an Pin Dr. Wörfier (Anti) begründet folgenden, ſchrlftlich ein⸗ 
ebrachken Antrag; „Der Reichstag wolle die verbündeten er 
- n erjuchen, eine freie Kommiſſion zu berufen, welche glelch⸗ 
Ze aus Gegnern und Anhängern der Schutzimpfung beſteht, 
zu prüfen bat, ob die Vorausſetzungen, die bel Erlaß des 
Geſetzes von 1875 maßgebend waren, heute noch beſtehen und ob 
die Impfung im Sinne des Geſetzes durchgeführt worden iſt. Von 
dem Ergebniß der Berathungen iſt dem Reichstag Kenntniß zu 
geben und bis zur Erledigung dieſer Arbeiten die Verfolgung der 
Impfweigerer auszuſetzen.“ Sollte dieſer Antrag abgelehnt werden, 
ſo werde ich Selbſthilfe üben und die often zufammenbringen, um 
feton eine ſolche iſſion nach Berlin zu berufen. Angeſebene 
Aerzte ſtehen auf unſerer Seite, die Argumente unferer Gegner 
können uns nicht überzeugen. Wir verlangen vor allem eine auf 
richtigen Grundlagen aufgebaute Statiſtit, dann wollen wir uns 
ern belehren laſſen. Die Anhänger des Implzwanges find nur 
treter und Nachbeter einer ſalſchen Theorle und nirgends 
macht ſich die — — ann ansrüßeit 
mediziniſchen Kongreſſen. Redner polem 
— ie Aeußerungen der Abga. Dr. Langerhans und rufe bei 
der erſten Leſung. | 
Oberſtabsarzt Dr. Werner: Bel der erfien Leſung wurde als 
deſonderes Argument gegen die Impfung der Umſtand angeführt, 
daß die Jubelſeler der Pepinlere wegen Geenen nicht in 
der Anſtalt ſelbſt gefeiert werden konnte. Es iſt aber nur ein ein⸗ 
ziger Zögling erkrankt, der ohne Erfolg geimpft worden war; dies 
ſſt der erſte Fall, der ſich ſelt 40 Jahren in der Pepinſere exelanet 
Redner weiſt dann unter Vorlegung eines großen Zablen⸗ 
materials den Vorwurf, der bei der erſten Leſung erhoben wurde, 
zurück, daß die Statifiik künſtlich verbeſſert worden ſel. Der Ge⸗ 
ſundbeltszuſtand in der Armee bat Fi ſeit Einführung der Zwangs⸗ 
impfung bedeutend gebeſſert In den dreißiger Jahren betrugen 
die Erkrankurgen in der Armee 14, 1869 noch 6,9 und 1894/95 


Mille. 3 
— Meglerungsratb Dr. Köhn proteſtirt gegen den in der erſten 


Leſung erhobenen Vorwurf, daß die Denkſchrift des Reichsgeſund⸗ me 


amtes gefälſcht jet. Seitdem es eine Impfſtatiſtik giebt, ſteht 
— Neichsgeſundbeltsamt auf dem Boden der Zwangsimpfung. 
Die Erfahrungen eines vollen Jahrhunderts haben den Nutzen der 
Impfung glänzend dargethan, es ft eine leere Behauptung daß 
durch die Impfung Krankheiten übertragen werden könnten. Wenn 
man die Biangötmpkung aufbebt, wird man ähnliche Zuſtände 
herborrufen, wie fie ſich in Gloceſter in England berausgeſtellt 
haben. Dort hat man die Bwangatinnfung nicht mehr jo ſtreng 
durchgeführt, die Folge war eine Pockenepidemſe, die fo furchtbar 
wüthete, daß man Tausende von Pfund Sterling aufwenden 
muß, um die Stadt zu desinfiztren und zu iſoltren. Das ſind 
Eilahrungen, die man doch nicht außer Acht laſſen darf. 

Abg. Pauli (Rpt) erklärt, daß auch auf der rechten Seite 
des S uſes Impfgegner ſäßen. Impfſchäden ſeien zwelfellos 
wordanben, nur würden fie in vielen Fällen berichwtegen und 
bemäntelt. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. 

5 8 1 1 m ärle wird abgelehnt. 
ud die ganzen Entwürfe gefallen. 
N Die erſten beiden Punkte des Antrages des Aba. Dr. Förſter 
werden angenommen, der dritte Punkt jedoch, der beſummt, 
daß bis zur Erledigung der Arbeiten der Kommlſſ on die Virfol⸗ 
gung ber Jupfweigerer aus zuſctzen iſt, wird abgelehnt. 

Es folgt bie Berathung der von den Abag. Colbus (Elſäſſer) 
und Gen. bezw. Auer (Soz.) und Genoſſen eingebrachten Anträge 
betreffend die Einführung des Reichspreſigeſetzes in Elia: 
Lothringen. 8 

Abg. Winterer (Elſäſſer) begründet den Antrag. Auch der 
Landes aus ſchuß in Elſaß Lothringen hat vor einigen Tagen die 
Einführung des Ace e e geſordert, unſer Antrag entſpricht 
der Stimmung der ganzen elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung. Im 
Eiſaß beſtebt kein einbeltliches Preßgeſetz, wohl aber giebt es dort 
eine lange Reihe von preßpollzeilichen Beſtimmungen, die aus den 
Jahren 1735 —1 60 berſtammen. Diele entſprechen den jetzigen 
BPießverhältulſſen in keiner Weile und ſind fo verwickelt, daß ſich 

in Menſch dazwiſchen durchfinden kann. Auf Grund dieſer Be“ 
immungen iſt einem Mitgliede des preußlſchen Adgrordnetenhauſes 


Damit 


Mittag⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 9. Mai. 


derboten worden, in Metz eine Buchhandlung zu errichten. Die 
Lage der 8 it in Elſaß⸗Lothringen unerträglich geworden, und 
deshalb bitte ich Sie, unſeren Antrag anzunehmen. 


Abg. Bueb (Soz.): Die ſchwache Beſetzung des Hauſes auf 
der Rechten zeigt deutlich, welches geringe Intereſſe dort den 
Elſaß⸗Lothringern entgegengebracht wird. Wenn wir wirklich die 
Rotte von Menſchen wären, nicht werth, den Namen Deutſche zu 
tragen, als welche wir immer hingeſtellt werden, fo würden wir 
wohl nicht in jedem Jahre unſeren Antrag auf Einführung des 
Reichspreßgeſetzes in Elſaß⸗Lothringen wieder eindringen. Jedem 
wahren Patrioten muß die Rötbe der Scham ins Geſicht fteigen 
über die Zuſtände, die im Jubellahre des deutſchen Reiches noch 
in Elſaß⸗Lothringen herrſchen. Für den Betrieb des Buchdrucker⸗ 
gewerbes bedarf es dort der perſönlichen Konzeſſion, was ſonſt 
doch nur in Rußland der Fall tft. Die Ecthetlung der Konzeſſton 
tft abhängig von dem patrfotiſchen Verhalten, auch muß man einen 
Befählgungsnachwels erbringen, der oft von dem Konkurrenten 
am Orte ausgeſtellt wird. Auch kann die Konzeſſton jeden Augen 
blick zurückgezogen werden. Neben den Buchdruckern erfreuen ſich 
noch die Buchhändler und Beſitzer von Leihblbliotheken der Für⸗ 
lorge der vielſeitigen Preßbeſtimmungen; beſonders ſchwer find 
die Kolporteure belaſtet. In Metz find dle Austrägerinnen der 
ſoztaldemokratſſchen Zeitungen aufs Polizelbureau gebracht und 
aufs Peinlichſte unterſucht worden; man wollte die Abonnenten⸗ 
liſte bel ihnen finden. Das „Mulhauſer Volksblatt“ bat man ver⸗ 
boten. Das ftad die Früchte des Diktaturparagraphen, das iſt der 
Geift, in dem bei uns germaniſirt wird. Für die Gründung einer 
Zeitung muß eine Kauklon hinterlegt werden. Und trotzdem kann 
das Blatt jeden Tag verboten werden. Mit ſolchen Geſetzen läßt 
ſich natürlich bequem regieren und dekretiren und das tft für unſere 
Büreaukratie, die nach dem nu nichts fragt, die Hauptſache. 
Wie kann man verlangen, daß die Elſäſſer Deulſche werden, wo 
a . ſogar die Geſetze vorenthält, die im deutſchen Reiche 

Gehelmrath Halbey: Der Vorredner hat die Objektivität der 
elſaß⸗lothringiſchen Richter angezweifelt, & Ber 8 ent⸗ 
ſchieden proteſtiren. Die deutſchen Richter haben ſich zuerſt der 
Anerkennung der Bevölkerung erfreut, und das tft heute noch 
ebenſo. Das Bild, das der Vorredner von den elſaß⸗lothringiſchen 
Verhältuiſſen entworfen hat, zeichnet ſich durch Schöndelt nicht 
aus (Heiterkeit), aber abgeſehen von dieſem Schönheitsfehler, war 


es auch in der Zeichnung verfehlt 
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daß wenige Jahre nach 1871 f 

zelgt doch, daß die Bebö 
die Erwerbsverbälknlſſe der Buchdrucker 1 wie der Vor⸗ 
redner es darſtellte. Die „Mülhauſener Volkszeitung“ wurde ver⸗ 
boten, well fe in der empörendſten Weiſe das Andenken des 
großen Kaiſers Wilhelm beſudelt hatte. Die Reglerung wird be⸗ 
ſtrebt ſein, ihre Vollmachten in milder Weiſe anzuwenden, aber 
gegenwärtig kann ſte dieſelben noch nicht entbehren. Das Recht, 
Blätter, beſonders ausländische, die den Ruhm und den Frieden 
ſtören, zu verbieten muß die Regierung behalten. Wir müſſen Herr 
in unſerm eignen Hauſe bleiben. Deshalb tft die Regierung gegen⸗ 
wärtig nicht in der Lage, dem Antrage, das Reichspreßgeſetz in 
Elſaß⸗Lothringen einzuführen, ſtattzugeben. 

Abg. Dr. v. Marquardſen (ul.) erklärt, daß ſeine Freunde 
heute noch auf ihrem früheren Standpunkte ſtänden, und es nicht 
für richtig hielten, wenn in Elſaß⸗Lothringen jetzt das Reichspreß⸗ 
geſetz eingeführt würde. 

Abg. Prinz Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt (bei keiner Parteh: 
Ich bin mit den Antragnellerg darin einverſtanden, daß dle frühe ; 
ren franzöſiſchen Geſetze allmählich abgeſchafft werden müſſen, doch 
halte ich den gegenwärtigen Zeſtpunkt hierzu nicht für geeignet. 
Pee glaube ich nicht, daß die Bevölkerung durch die verſchiedenen 
P bib tümmungen jo ſehr ſich belästigt fühlt, wie der Aba. Bued 
Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Wir werden sans phrase für die 
geſtellten Anträge ſtim men, da wir unter dem Eindrucke der öffent⸗ 
lichen Meinung im Elſaß ſtehen, die in dem elnſtimmigen Be⸗ 
köluß, bed elläfitichen Landesausſchuſſes einen legitimen Ausdruck 

0 

Abg. Fuchs (Centrum): Die Ausführungen des Reglerungs⸗ 
Kommiſſars haben mich nicht überzeugt. Ich meine, daß die 
Renerung ſich ſelbſt ein Armuthszeugulß ausſtellt, wenn ſie nach 
rg jährigen Beſitze von Elſaß⸗Lothringen noch ſolcher Geſetze 


Abg. Leuzmann (Frelſ. Vpt): Im Auftrage meiner Fraktlon 
erkläre ich, daß wir für die Anträge ſtimmen werden. Wir find 
dagegen, daß man dle Elſaß⸗Lothringer unftel macht und fie unter 
ſchlechtere Geſetze ſtellt, als ſie im übrigen Deutſchland ſeldſt 
delten. 25 Jahre iſt Eiſaß⸗Lothringen in deutſchem Beſitz, wann 
will man denn dort die deutſchen Belege einführen? Wenn es fo 
weiter geht, wird es nach 25 Jahren auch 
Der Kernpunkt der Frage liegt nur darin, daß ſich die Behörden 
eg Pollzelmacht nicht trennen können, aber das muß anders 

Die Abgg. Rickert (Frei. Verg) und Werner (Antif.) er 
klären, daß ihre Fraktionen für die Anträge ftimmen werden, wäb» 
rend Graf v. Limburg⸗Stirum (konſ.) fich namens der Konſer⸗ 
vatlven dagegen erk ärt. 

Nach einem Schlußwort des Abg. Preiß (Soz.) iſt die erſte 
Beratbung erledigt. 5 

Da eine Kommiſſtonsberathung nicht beantragt iſt, wird die 
zweite Berathung im Plenum ſtattfinden. 

Sodann wird das Geſetz, betr. die Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbes in dritter Leſung in der Geſammtabſtimmung ange⸗ 


nommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr. (Zucker⸗ 


ſteuergeſetz.) 
ene eg 6 Uhr. 


Voſener Zeitung: 


ahrgang. 


nicht anders werden. 8 
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we er eh so 20 57 auf der letzten Seite 
80 473 in der tes wan 25 Pf., an bevorzugter 
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Morgenausgabe bn 5 Ahr Rachm. angenommen, 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 8. Mat, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


An Stelle des Abg. Dr. Sattler wird auf Vorſchlaa des 

Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konf.) Abg. Mefſtling (al.) durch 

uruf zum Mitglied der Staatsſchalden⸗ 
o mmifſſion gewählt. 

Das Haus tritt bierauf in die dritte Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betr. die Regelung der Richtergehälter und An⸗ 
ſtellung der Aſſeſſoren ein. 5 

n der Generaldiskuſſion erklärt 
ba. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.): Melne polttti hen 
Freunde find bereit, den Richtern die Vortheile der Dienftalterd- 
Hufen zuzuwenden, die andere Beamte bereits erhalten haben. 
Dann iſt es aber unmöglich, die jetzigen Zuſtände beizubehalten. 
Es muß daf ir geforgt werden, daß die Richter nicht gar zu lange 
nach dem Aſſeſſorexamen angeſtellt werden. Die jetzige Praxls ſſt 
die, daß jeder Aſſeſſor, wenn er auch noch fo lange wartet, ſchließ⸗ 
lich angeſtellt wird. Diele Praxis deruht nicht auf Geſetz. (Rufe 
liaks: Das haben wir auch nicht behauptet!) Das ging aber 
aus Ihren Reden deutlich hervor. Sie glauben, daß ſich jeder 
Aſſeſſor eln Recht auf die bisher von der Berwaltung geübte 
Praxls erſitzen kann. Wenn Ihre Anſicht richtig wäre, ſo würde 
ein Kronrecht verdunkelt werden. (Oho! links.) 
Dagegen müſſen wir entſchleden Front mach en. Wenn ein Aſſeſſor 
ernannt iſt, fo muß ihn jetzt die Reglerung zwar beſchäftigen, aber 
fie, braucht ihn nicht 3 Ste kann ihn dauernd ohne 
Diäten und nur ſehr minimal beſchäftigen, ſie kann auch einem 
Aſſeſſor direkt ſagen, daß er dem Gericht überwleſen wird, aber 
niemals Ausſicht auf Anſtellung hat. Die Reglerung darf keinen 
Zwelfel darüber laſſen, was — die Rechte der Krone find. Nur 
durch Annahme des 8 8, die Beſchränkung der Zahl der Anwärter, 
wird es möglich fein, dem Richter diejenigen Gehaltsvortheile zus 
zuwenden, die andere Beamte bereits genießen. (Lachen links und 
im Centrum.) Id halte es moraliſch für unmöglich, daß die Re⸗ 
aterung anders verfährt. Die Vorlage der Regierung iſt erfüllt 
von dem größten Wohlwollen gegen die Richter und das Parla⸗ 
ment, denn dle Reglerung hätte das, was ſie will, 
auch auf dem Verwaltungswege erreichen 
können (Widerſpruch liaks und im Centrum), ohne das Parla⸗ 
ment zu fragen. Die 9 der Vorlage unterſchätzen den eigenen 
chterſtand, indem fte ale. dle jungen Referendare würden zu 
Strebern ausgebildet, andererseits zeigen fie Mangel an Wohl⸗ 
wollen gegen die Richter. (Unruhe links und im Centrum.) Glauben 
Ste wirklich, daß die Bräftbenten der Landgerichte ſich von Stre⸗ 
bern imponlren laſſen? Wenn Sie konſequent wären, jo müßten 
Sie der Regierung auch das Recht beitreiten, die höheren Beamten 
nach elgenem Ermeſſen anzustellen. (Lachen links und im Centrum.) 
Ich halte es für gut, daß endlich Klarheit darüber geſchaffen tft, 
dag die Reaterung nur diejenigen zu Richtern vorzuschlagen ver⸗ 
pflichtet it, die fie dazu für geeignet hält. Im Intexeſſe der 
Richter bitte ich Sie deshalb, unſeren zu § 8 geſtellten Antrag ans 
zunehmen. Wird dieſer Antrag abgelehnt, ſo müſſen wir gegen 
N Geſetz ſtimmen. (Befall rechts, Ziſchen links und im 
entrum. 

Abg. Dr. Porſch (Eir) Wir werden gegen 8 8 
ſtimmen auch auf die Gefahr hin, daß dann 
das ganze Geſetz ſcheitert, zumal da dieſer Paragraph 
in gar keinem Zuſammenhang mit der Vorlage ſteht. Be⸗ 
ſchränkung der Zahl der Anwärter iſt keine nothwendige Voraus⸗ 
ſetzung für die Regelung der Richtergehälter. Alle unſere Bedenken 
wären geſchwunden, wenn der zur zweiten Leſung geſtellte Antrag 
Imwalle angenommen wäre. Sle (nach rechts) wollen Leute aus 
dewlſſen Familien das Richteramt verſchlleßen. Ich verſtehe es, 
3. B. wenn man den Sohn eines Wucherers nicht gern im Juſtiz⸗ 
dienſt beſchäftigt, aber was kann der unglückliche Sohn dafür, 
wenn auf feinem Vater ein Makel haftet? Ich kann nicht zu⸗ 
geben, daß von irgend einer Seite elne Verdunkelung des Kron⸗ 
rechts verſucht iſt, im Gegentheill. Der Abg. Oswalt bat ja direkt 
ausgeführt, daß die Verwaltung jetzt ſchon Anwärter zurückweiſen 
darf. Der Unterſchled iſt nur, daß heute triſtlge Gründe dafür 
vorliegen müſſen, was nach Annahme der Vorlage nicht der 
Ae if, 521 bat ſich die Proxis ausgebildet, daß die 

ſſeſſoren Richter werden, wenn nicht triftige Gründe dagegen 
vorliegen. Die Krone hat das Recht, die Anſtellung zu verwelgern, 
aber wenn ganzen Klaſſen der Bevölkerung 
die Anftellung verweigert wird, fo haben 
wir das Recht, den verantwortlichen Ver⸗ 
treter ber Krone deshalb zu interpellfren. 
(Widerspruch rechts.) Der gegenwärtige Rechtszuſtand ſoll in ſein 
Gegentbell verwandelt werden; deshalb müſſen wir uns entſchieben 
gegen 8 8 ertlären. Es iſt auch zweifellos, daß nach Annahme des 
8 das Niveau der Würde des Anwaltſtandes ein geringeres fetn 
wird als das des Richterſtandes. Der Juſtiz miniſter erklärte in 
der zweiten Leſung, daß das Niveau des Anwaltſtandes nicht viel 
unter dem der Richter ſtehen wird. Er giebt alſo einen Unterſchled 
zu, nur beurtheilt er ihn ſehr milde. Die Anwälte ſelbſt ader 
meinen, daß der Unterſchied ein ſehr großer ſeln wird. Yept 
ſoll der Anwaltſtand das Sammelbaſſin für 
minderwerthige Elemente werden. Der Mintiter 
meint freilich, daß dann der Andrang zum lurtiſtiſchen Studium 
aufhört und daß dies dem Anwaltſtand zu Gute kommt. Ia aber 
doch nicht qualitativ, ſondern nur quantitativ, denn wer genügende 
Geldmittel beſitzt, wird nach wie vor Jura ſtudiren können. Sie 
werden alſo das Gegenthell von dem erreichen, was Sie erreichen 
wollen. Ja auch undermögende Leute, deren Eltern dem Beamlen⸗ 
ſtande angehören, werden nach wie vor ftudiren, da ſie ſtcher find, 
nicht abgewleſen zu werden. Wohl aber werden unvermöͤgende 
Leute vom Studlum abgeſchreckt, deren Eltern nicht Beamte ſiad. 
und damit verlieren wir ſehr tüchtige Kräfte. (Sehr richtig! links 
und im Centrum.) Die unlauteren Elemente werden Ste nicht ab⸗ 
Halten, Ich erlaube mir non bie Anfrage an den Minifter, wie 
es in Zukunft mit der Vertretung der Anwälte im Behinderungs⸗ 


K 
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willigen. 


FUT RETTET TE — 5 
TER Tr N N N R * 


fall fein ſcll. Werden in Zukunft die „Prirataſſeſſoren“ zu Stell⸗ hört! rechts), To würde dos auch ein Beweis dafür fein, daß bie 
vertretern qual fizirt fein, oder nur die zu Gerichts ſſeſſoren er=| bier laut gewordenen Meinurgen keine jo allgemeine Zuſtimmung 
nannten Berfonen gefunden haben. In onderen Staaten beſtehen die bier in 8 8 

Suftiinirifter Schönſtedt erwidert, daß keine Veranlaoſſung] vorgeſchlagenen Beftim mungen, und trotzdem leidet dort das An⸗ 
vorliegt, L fiſſoren, die nickt zu Geridtfafiefioren ernannt find, die | fehen des Ricktexſtendes und des Anwalts ſtandes nicht. Wix wollen 
Vertrelung eines Ar wollts zu verbieten. uns nur der Ueber füllung erwehren. Nicht der Einzelne wird 

Abg. bon Tiidemann⸗Vomſt hl): Ich bebe Namen? dadurch betroffen, wenn die Zuſtände fo bleiben, ſondern die 
meirer folltilken Freunde eire kurze Erllörurg abaugeber. Wir Eefommtkcht der richterlichen Beamten. (Beifall rechts) Wie 
ird der Yıfdt, daß die Beſoldung rech Dien ſtolter sr en dem würde sch der Abe. Porſch verhalten, wenn der Sohn eines 
Rick terſterde richt feiner terertbolten werken darf. Wenn die] Wuckerers den Anſprrch erhebt, in feine Familie einzutreten ? 
Herren ton ber endeten Seite des Gelltz cus enderweiten Bes (Sehr gut! rechte.) Ich wuß auch den Vorwurf zurbckweiſen, als 
denken ablebren, fo misfen He ſich derüber klar werden, daß ſie ob die Necierung die Bert fung auf das Kronrecht als Druck hat 
es Frd, melde dieſe Xoribeile dem Ricktenßende nſcht zuwenden teur teen wollen oder als ob fie durch die Berufung auf die Geballs⸗ 
woller. (Ahe! Kris urd im Centium.) Wir müſſen entschieden, aufbeſſerung der Richter sine Preifion habe cuzüben wollen, wie 
es die Tier foltern zfufen eingefüßrt werder, den 81 fluß von es die „Natlorelzeiturg“ wit Röckſicht cuf eine angeblich offiztöfe 
Anwärtern keichrörken. 88 if nach unſerer Anſicht ] Nachricht eines Blattes behauptet hat. Dieſer Artikel iſt, wie ich 
eine notbwendige Konsequenz des Geletze ? zucleſch Nomwens des Finonzminifters ve ſichere, nicht offt iös, denn 
und ſebt damit In engſtem Zulammenbang.jer ft ungeſchſckt (Stürmſſche Heiterkeit Ur ke) und urwabhr. Ich 
Wir Eobın keire beſt'mmie Kleſſe der Bevöllerung im Auge, ſon,][wacke Niemendem von Il nen einen Vorwurf wecen feiner Hal⸗ 
dein vollen nur Würdige und Urnündige ſckeiden urd feben nicht |iurg, ein jeder ven Ihnen ſtimmt nach keſter Ueberzeugun g, uber 
ein, worum des Reckt, des jeder onderen Reſſortverwaltung zus | Ste wüſſen auch der Regierung gleuben, daß fie nach beſtem 
ſteht, ter Jußizverwellurg korintkalten werden fol. Von Streber⸗Wiſſen den Entwurf ausgeoxbeſtet hat. Wenn Ihnen beute guch 
ihrem kenn bier feire Rede fein. Nach der Verfaſſurg ift die An⸗ der Sieg bleibt, fo werten Ste dach nidt flohen Herzens und in 
ftelurg ton Beamten ein Racht des Kenige, das men richt ver: | Slegerſt mwung des Hong verlaſſen (Widerſsruch und Ziſchen 
dunkeln dorf. Wir wollen dieſe Verdur lelung nit, ſondern dem Unks und im Centrum, Beifall rechts.) 


Könſa geben, wes des Königs ift. (Beifall rechts.) Abe. Dr. Porſch (Ctr.) betont nochmals, daß auch der Sohn 


Abo. Hobrecht nl): Icherkläre namens melnerſelres Wucheres ein anfändiger Menſch fen konn und daß man 
polttiſchgen Freunde daß wir inder dritten dieſem nicht die Möglichkeit verſchließen dürfe, ſich weiter zum Richter 
Leſund ebenjo ſtimmen werden wie in de rſouszubilden. Buch feine Partei wolle dem Könige geben, was des 
e aprt a 18 1 85 en dnn ene A. 0 t o 
einer e ea inn Bach vor dem Geſetz gleich find und daß Standes unterſchlede nicht gelten. 


Gegen den Vorwurf einer Verdunkelung der Kronrechte müſſe er Ver⸗ 
wahrung einlegen. a 

Abe. Schettler (kon) proteſtitt in feiner Elgenſchaft als Richter 
dagegen, daß Abg. Rören in der zweiten Leſung im Namen des ge⸗ 
ſemmten Rich terſtandes ceſprochen habe. 

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion. 

Perſenlich bemerkt 


den Juſtizminiſter, der muß die volle Verantwortung tragen. In 
& 8 ober ift des in dem jetzigen Zufand unzweifelhaft liecende 
om ent, daß nur der Unwürdige ausgeſchteden werden ſoll, ver⸗ 
loſſen, urd zwar in einem Moment, in dem nach unſerer aller 
Ueberzepgung es cm cllerſchwierte ſten und gefährlich ſten iſt, eine 
Au wahl zu treffen. Dieſe Erwägungen hoben uns dazu beſtlimmt, 
den 8 8 obzulebren. Die Erwägung, daß wir dem Aid terſtande 
Vorthelle zuwenden durch dieſes Geſetz, bat uns vers flichtet, gerade 
doppelt zu prüfen, ob in tiefer Form die Vortzelle gewährt 
werden ſoben. Gerade dieſe Form bat uns gufs Acı ßerſte miß⸗ 
ſcllen, (Sehr wahr! links.) Werigſters noch außen bin llegt in 
ihr eine Zumuthung, die zur ückgewieſen werden muß, und wenn 
ts für die Regierung eine Aufforderung giebt, dos Sf: durck⸗ 
ub ringen ohne den 8 8, fo wüßten dieſe Erwägungen bozu 
Natron, um den Nerdacht obzun eiſen, als hätte man noch rechts 
oder lin ts ein Geſchüſt mechen wollen. (Lebhafter Beifall links.) 
In der Ecke iſt die Beſtin mung fo verfeblt und ungeſchickt wie 
1öalich, und in dieſer Verbindung iſt fie erſt recht für uns un⸗ 
annebmbor. (Lebhaſter Beifall links und im Centrum.) 

Abg. Klo ſing (fonf.) wiederholt unter Polemik gegen den Abg. 
Dr. Porſch die bereits vom Abe. Grofen Limburg abgegebene Er: 
klärung, daß feine Partei nickt für dos Geſetz zu baten iſt, 
wern 8 8 nicht in der von den Konſexvativen vorgelchlagenen 
Foffıng ar gene mwen mird. Durch Ablehrung der Vorlage 
nürbde die Regierung in die Lage ve ſetzt, des, was ſie cuf dem 
Wege der Geſetgebung erreichen welle, cuf dem Wege der Ver 
88 9 während den Richtern die ihren zugedachten 

tile ente ehen. N $ 
e Rickert (Frell. Bern): Sie (mach recht) wellen bas 
Geſetz nur, um gewiſſe Klaſſen der Bevöllerung vom Ricdteramt 
auszuſchließer. Das wollen wir verbenderr. Sprechen Ste doch 
nicht von Verdunkelung ber Kron regt! Wern wic wirklich bie 
Kronrechte bisber verdunkelt kalen ollen, fo d. finden wir uns in 
uter Geſellſchaft, denn Sie (nach recht) baben uns darin unter. 
ützt. Wir werden gegen 8 8 ſimmen. f 

Abe. Os walt (mail) weiß derguf bin, daß ſchon letzt 
der Miniſter die Befucnſß babe, Unwürbige zurkckzuweſſen. Mehr 
Beſugnlſſe, wie ſie jetzt verlangt würden, könne mon nicht ber 


dg. Träger (Freiſ. Volke p.): Ich 5 
ne eg die en 


ihm halte. 

Abg. Schettler: Der Vorredner hat es geſchmeckvoll gefunden, 
mich, wenn auch mit anderen Worten, einen Streber zu nennen. 
Ich weiß nicht, wie er dazu kommt, ich habe noch niemals nach 
Aemtern und Würden geiirebt und cu niemals ein Bebürfnik 
gehabt, mich an ein Oberlandesgericht zu bemühen. (Sehr aut! 
und Heiterkeit rechts) 5 

Abg. Rören: Wenn der Kollege Scheitier ſich nicht bemüht 
hat, an ein Obexlandesgericht zu kommen, fo bat das feine ſehr 
guten Gründe. (Heiterkeit und Beifall links und im Centrum) 

Die Spezlaldis kuſſton beginnt mit 8 8 (A ſſeſſorenparagrapß), 
der in zweiter Leſung abgelehnt wurde. Hlerzu beantragen die 
Konſervativen, den $ 8 in folgender Faſſung wieder her⸗ 
zuſtellen: Ueber dle Zulaſſung de jenigen Rechts kandldaten, welche 
die erſte juriſtiſche Prüfung beſtanden haben, entſcheidet die Juſt'z 
verwaltung nach Maßgabe des Bedarfs. Die Zulaſſung erfolgt 
in der Regel nach der Reihenfolge der Meldungen. Die Referendare, 
welche bie große Staatsprüfung beſtanden haben, erhalten darüber 
eln Zeugniß und die Beſugntß den Titel Gerlchtsoſſeſſor zu führen. 
Dieſel ben fKeiten aus dem AYuftizbienft aus. Diejenigen, welche in 
as Zen en Sun ah 1 28 re Annahme 
14 em Iu miniſte 0 . 68 aatsm tfterlum ex - 
läßt die n ene ichen Ausführungsbeitimmungen. = 

Der Antrag wind ohne weitere Debatte in namentlich er 
Abſtimmung mit 198 gegen 181 Stimmen abgelehnt. Da: 
für ſtimmen geſchloſſen die beiden lonſervettoen Parteſen, Abg. 
Hahn (bei keiner Parte) und die Nattonolllberalen Olzem und 
v. Tanden, dagegen das ganze Centrum, die Natfonalltberalen 
mit den angegebenen Ausnahmen, die beiden freifinnigen Barteten 
und die Polen. Der notlonalliberole Ada. Sieg enthielt ſich der 
Abstimmung. Das Reſultat der Abſtimmung wird von der Linken 
und vom Centrum mit Beifall begrüßt, worauf von der Rechten 
en vereinzelter Ruf „Rubi,!” erſchallt, was auf der Linken große 
Heiterkeit hervorruft. 

Die übrigen . der Vorlage, dle die Regelung der 
Gehälter nach Dienſtaltersſtufen enthalten, werden gegen die 
Stimmen der Rechten angenommen, eben ſo die Vorlage im Ganzen 
(ohne den § 8) gegen die Stimmen elnes T 
der Polen und eines Theils der Konſervat ven und der Frelkonſer⸗ 
vativen. 

Ak g. Rintelen (Ct.) beantragt zu dem Geſetz eine Reſo⸗ 
{ution, die könteliche Staatsregierung zu erſuchen, herbeiführen 
zu wollen, daß im Wege der Reſchsgeſetzgebung die 89 2 und 3 
Püggeng doe dnbelt Die. Bu eke um Mid tunit 
ar devon betroffenen Kreiſen, und man iſt überell (Ruf ung abgeändert werden, de 228 £ a 
a ee der A = bier ein Attentat auf durch Ablegung dreler Prüfungen erlangt wird, 
die Unabbängtakeit des Richterſtandes vor» eventuell dahin, daß in den einzelnen Bundesſtaaten auch deſtimmt 
liegt. (Lärm tec.) Wiederholt iſt Gewicht darauf gelegt werden kann, daß zwiſchen der erſten und nung eine 
worden, daß obne die Annohme des $ 8 das Gelb für bie Regie⸗ Zwiſchenprüfun a 1 da b Beſtehen 
rurg unannebm bar fe. Darcus erglebt ſich, daß für die Regierung | Die Zulg sung zur zweiten * n dem betreffenden Bundes 
9 8 der Angelpunkt ift, während nach unſerer Meinung $ 8 abfolut ſtaate abhängig 1 e. a Bot ke) 
nichts mit dem Geſetz zu thun bat. Und wenn ung der Abg. Kla⸗ Nack dem ſich die Abo. — n (1) Jar herr 
fire als tüchtige Volttiter ermahnte, Ah Beleoenbett bei ser 17 N (konſ.) und Dr. v. nl.) dagegen 
J e ich, die Stirnlocke Fund die haben ’ P 
un a ausgeriſſen. (Heiterkelt.) Wie Aba. Nintelen feine Reſolutlon zurück mit dem Vorbehalt, fie 
man auf den Gedanken kemmen kaun, daß die Ablehnung des 5 8 in der nächſten Seſſion als beionderen Geſetzentwurf wieder ein- 
eine Verdunkelung der Kronrechte if, begreiſe Ich nicht. Wer ein bringen zu Br dritter 8 11. ect e (er © 
Attentat auf die Uncbhärgigteft des Richterſtondes unternimmt, Hlerauf wird in dritter Leſung dle = 7 kr r. Bau 
taftet die Rlonxechte viel wehr an. Ez bandelt ſich nicht um die pon Kleinbaßnen und Errichtung von lan Beni bihaft- 
Verdunkelung von Kror rechter, ſondern 15 1 5 — gi But 18 = 9 he 5 = € delagerhänfern) nach unerbeblicher Debatte 
altuncömilfür. ehr wehr! lints und im Cer trum) Der Appe 72 
ns 56 Seile der materiellen Bortbeile hin, die den Rlcktern ger Das Haus nimmt 115 in zweiter 8 den Geſetz · 
währt werden follen, bätte beſſer unterbleiben können. Die ma- entwurf über das Bund i 8 e 85 a Aus s 
terlellen Vortdeile können noch fo aroß fein, der Preis des 8 fürjbolitredung In das unbewegliche Perm gen Im 
dieſe würde viel zu doch fein. (Lärm lechtz) Krelſe Deraootbum Launen dn odne Debatte an. 
e 5 Damit fit die Tagesorduung erſchöpff. 

Jute Nele Bon bie Binclereersns Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr. (Rechnungsſachen, kleinere 
nn ri cuf die Unal pängigkeit der Rechtspflege beat fichttat Be e e der Konſervativen und des Centrums.) 
dabe. Ich däcte, es Lüfte genüct, mern ich einmal dagegen pro. 5 2 

Deutſchland. 


2 5 


* 
bie 
N) 110 ch würde 
m machen \ 
(Sıhr nichtig!) Es iſt überflöſſte, noch einmal alle E R 
gegen 8 8 der Regierung svorlage und feine Surrogate angeführt 
rd, zu wiederholen. Ich weiſe nur darauf bin, daß der Grundton 
ie Oppoſition auch In dieſem Haufe derielbe if, den bie öffer t ae 
Meinung überall angeſchlagen bot. (Ruf rechts: Oeffentliche Mel⸗ 
nung?) Cs ift nicht zu befireitin, daß 8 8 der Regierungs vorlage 
eine tiefgehende Aufregung bervorgeruſen hat, nicht bloß in den 


Die Regte rung will in dem 8 8 ein weithin fichtbares 
— 9 hinſtellen, aus welchem weithin erkennbar wird, 
daß nicht jeder Ungeetanete unten anaenbreden 

öheren? 1 inmen zu ſichern. = 5 
Ole Ein ergebe Di Wehllbaten des Dienftalteröftufen pitems [derungen des Geſetzes über die Friedenspräſenz⸗ 


auch den tögeren Juftſzbear ten zugänglich gemacht werden, und ſtärke des deutſchen Heeres vom 3. Auguſt 1893 
die dient daß dies nur auf dieſe Weile An tann wie er vom Bundes rath ſoeden angenommen ift, ſtellt die 
Wenn diefer Zufammenhang nicht üterall erkannt wird. jo kann ichs Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres dahin feſt, daß vom 
nicht ünderr ich babe tas Meinige gethar, um es klar zu ftellen. prälenz f ’ 
Der Vorr dger sprach von großer Anfcegung in weiten Krelſen. 1. April 1897 die Infanterie in 624 Bataillone, 
die Kavallerie in 465 Eskadrons, die Feldartillerie in 494 
Batterien, die Fußartillerie in 37 Bataillone, die Pioniere in 
23 Bataillone, die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone, der 
Train in 21 Bataillone formirt werden. 


Wie in der Begründung ausgeführt wird, bedarf die Schlac⸗ 
fertigkeit des Heeres einer Umwandlung; es follen daher zum 


de Ich einigermaßen in Zweifel ziehen zu dürfen. Und 
e rich i, was mir von glaubbafter Seite mitgetheilt worden ff, 
dat in der Berſammlung der Berliner Anwalts ammer von den 


Berlin, 8. Mai. Der Geſetzentwurf betreffend A e n⸗ 8 


1. April 1897 ohne Erköbung der Friebenspräſenzſtärke je zwel 
vierte Bataillone zu einem Volldataillon vereinigt und dies durch 
geringe Abgaben der drei erſten Batalllone (57 Mann von jedem 
Batalllone) auf eine Stärke von rund 500 Köpfen gebracht werden. 
Je zwei dieſer Bataillone ſollen ein Infanterte⸗Regiment, die beiden 
Regimenter eines Armeekorps eine Infanterie⸗Brigade bilden. Wle 
die vierten Batatlone, jo ſollen ouh die neuen Regimenter im 
Frieden mit zur Entlaſtung der alten dienen; dei einer Mobils 
mac urg aber bilden fe niat nur Stämme für Neuformatlonen, 
ſondern feſt gefügte Trupper theile, die zu jeder Verwendung im 
Felde brauchbar find. Es ſollen demgemäß errichtet werden 
19 Infanterie » Brigadefläte, 42 Jufanterie⸗Regimentsſtäbe und 
86. Infanterie: Bataillon. Zur Aufbringung der durch die 
Organilationsänderung eniftehenden fortdauerden Ausgaben 
fol in Anbetracht der Dringlickkit der Maßnahmen auf die bei 
Berathung den Geſetzes vom 3. Auguſt 1893 ür die Zukunft in 
Ausſicht geſtellte ur d in den Koſten der damaligen Hreresverſtärkung 
aufgeführte Anforderung „zur Vermehrung des Offfzler⸗ und 
Untere ffizteretats der Spezlalwoffen wit zweitähriger Otenſtzeit“ 
verzichtet werden. Die hierfür ſelnerzelt eingeftellten Beträge de⸗ 
laufen ſich für Preußen auf 800000 M, für Sachſen auf 8900 
M., für Württemberg auf 42 000 M., für Bayern auf 117 636 M., 
im Gar zen auf 1039686 M. Dieſen ſtehen an fortdauernden Koſten 
für bie jetzt geplante Organtſatlonsänd rang für Preußen 472 900 
M., für Sachſen 42000 M. für Württemberg 5000 M., für 
Bevern 66 400 M. im Ganzen alſo 586 300 M. gegenüber, 
lo daß Fb durch Annahme der Aenderung fortdauernd 
kein Mehr⸗, ſondern ein Minderbedarf ergtebt. Die eins 
maligen Koſten für die Unterbringung der neu zu dbilden⸗ 
den Batalllone betragen für das Reich nur 10,6 Millionen 
Mark mehr, als diejenigen für die Unterbringung der jetzt beſteher⸗ 
den vierten Bataillone und können ohne Mebrforberung aus den 
1893 hierfür dewelllaten Mitteln beftritten werden. Außerdem 
entneben an einmal'gen Aufgaben für Verlegung von Truppen 
ihetien u. . w. etwa 33 Milltonen Mark Koſten. Im Ganzen 
ollen durch Nachtragsetat für 1896/97 755 Millionen 
Mark gefordert werden. 


. ²˙ 1 


„Wenn d 
5 le (hlimm tft, ſollte man 
ihn abſchaffen;“ bald danach leſen wir, daß die Termin⸗ 
ſpekulatian in Getreide verboten wird.“ 

— Die Reichstags⸗Kommiſlton für das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch ſetzte beute die Berathung der das Eberecht 
betreffenden Paragraphen fort. $ 1345 erhielt folgende Faſſu g: 
Es wird zu Gunſten der Gläubiger des Ehemannes vermuthet, 
daß die im Beſitz ines der Ezegatten oder belder Ehegatten de⸗ 
findlicken beweglichen Sachen dem Ehemanne gehören. Beim 


Titel „Ezellches Güterrecht“ beantragte Abg. Frhr. v. Stumm, der 
Frau in vermögensrechtlicher Beziehung eine günftigere Stellung 
zu verbücgen. Der erſte Parat raph des Titels ſoll nach dem Vor⸗ 

n Ecmangelung von Ehe⸗ 
iffe der Ehegatten betreffend, 


ſchlage des Abg. v. Stumm lauten: 


betis des Centrums, Torf, 


Auguſta von Fächerpalmen umgeden. 
Der Sockel trug vorn in einem Blumenſchmuck das rothe Kreuz in 
weißem Felde. Links vom Thron waren die Seſſel für die fürſt⸗ 
lichen Damen und weiterhin zahlreiche Reihen von rothen Seſſeln, 
zur Rechten für die Damen, zur Linken für die Herren aufgeftellt, 
während vis-à-vis der Thronwand zahlreiche goldene Stühle für 
die Gäſte ftanden. An der Kapellenſeite des Weißen Saales war 
der Hıuptanfgang durch ein kostbares Blumenarrangement von 
Azalten, Rhododendron, das von Palmen eingehüllt war, verkleidet. 
Zur Gedenkfeler waren Vertretungen folgender Drgantlationen 
geladen: 1. Der Landesverein (Männerve rein) und der Frauen⸗ 
verein vom Rothen Kreuz in: Miinchen, Dresden, Darmſtadt, Tarls⸗ 
ruhe, Schwe in, Weimar, Stuttgart. 2. Der Johanniter⸗Rltter, 
Schleſiſchen Maltefer⸗Ritter, Malteſer⸗Devotlons⸗Ritter und Sankt 
Georad- Ritter. 3. Des Internationalen Komitees vom Rothen Kreuz in 
Genf. 4. Der Landesverein vom Rothen Kreuz in Hamburg, Straßburg, 
Arolſer, Altenburg, Köthen, Bückeburg, Greiz, Braunſch weig. 5. 
Der Provinzialvereln in: Magdeburg, Hannover, Koblenz, Schles⸗ 
wig, Münfter, Stettin, Kaſſel, Potsdam, Königsberg, Danzig, 
retlau. 6. Der Lokalvereine Berlin und Frankfurt a. M. 7. 
Des Vaterländiſchen Frauenvereins und ſeiner Zwelgvereine. 8. 
Des Vorſtandes des Frauen⸗Lozareth⸗Verelns, Berlin, Au zuſta⸗ 
Hofpital. 9. Der Landesarmen Korps⸗ und — und 
der Führer von Sanitäts zügen 70/71. 10. Der Krankenpfleger⸗ 
Orden (Dlakone und Dlakonſſſinnen). 11. Der katholiſchen Orden 
12. Des Vorſtandes des Berliner Hilfstomitets 70/71. 13. Des 
Vorſtandes der Katfer-Wilhelm- Stiftung. 14. Des Vorſtandes des 
Sächſiſchen Landes vereins der Katler- Wilhelm Stiftung. 15. Des 
Samariter Vereins. 16. Des Vorſtandes der Viktorſa⸗National⸗ 
uvaliden⸗Stiftung. 17. Des Köntz⸗Wilhelm⸗VBerelns. 18. Des 
eutſchen Keieger⸗B undes. 19. Der Genoſſenſchaft der freiwilligen 
Krankenpfleger im Kriege. 20. Der Sanſtätskolonnen Berlins u. Tel⸗ 
tower Krelſes. 21. Des Preuß. Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verenns. 
22. Des Viktoriahauſes für Krankenpflege. 23. Der hieſigen Mlt⸗ 


eiftlichen Minnelledes durch den Domchor. Daran ſchloß ſich (der 
bon erwähnte) anderthalbſtündige Feſtbericht, der von dem Geh. 
Kabinete rath der Kaiſerin v. d. Kueſebeck verliefen wurde und der auf die 
ſegensreiche Thätiakeltdes Rothen Kreuzes im Feldzuge 1870/71 hin mies. 
Die Feier ſchloß mit dem von Herrn von zur Müblen mit Cell 
und Harmontumbegleſtung vorgetragenen Liede „Sei getreu bis in 
in den Tod, jo will ich Dir die Krone des Lebens geben.“ Zum 
Schluß ſolgte die Vorſtellung einiger Delegirten⸗ Damen, wobei 
ſich die Kalſerin beſonders buldvoll mit den Diakoniſſinnen 
unterhielt. N 
Dekorirte Damen. Der „Relchsanz.“ meldet die Ver⸗ 
leibung der 1. Klaſſe der 2. Abthellung des Lulſen⸗Otdens an dle 
Fürſtin Marie zu Hohenlobe⸗Schillingsfürſt. Die Verleihung der 
2. Klaſſe der 2. Abtheilung des Luiſen⸗Ordens an die Prinzeſſin 
Eliſabetb zu Hobenlohe⸗Schlllingsfürſt und an dle verwittwete 
Frau Oberregierungsratb Julie Steltzer, geb. Jahn, zu Naumburg 
a. Saale. 
Prof. Röntgen iſt dem „B. Tabl.“ zufolge zum tor⸗ 
Eee Malte der 8 e * iner Alademſe der 
Wilſen aften ernannt worden. 4 
11 Von großen Loos wird dem „B. Tabl.“ aus Halle 


d. S. weiter berichtet, daß an demſelden mit je einem Vlertel ein 9 


in Prokuriſt bethelligt find, während die 
—— 1 Alte des Loses Ju kleinen Theilen von einer größeren 


Anzabl Perſonen geiptelt wurde. 
Lokales. 


Poſen. 9. Mat. 

„ Perſonalien bei den Juſtizbehörden. Den Landrichtern 
Klör in Gneſen und Könnemann tn Poſen wurde der Cha: 
rakter als Landaerichtsratb den Amtsrichtern Radajewski in 
Meferis, Holzman in Obornik, Lippold in Wollſtein und 
Wollenbaupt in Bentſchen der Charakter als Amtsgerichts⸗ 
rath verliehen. Der Rechtsanwalt Lißner in Dt. Crone iſt zum 
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen mit An⸗ 
weiſung ſeines Wobnſitzes in Dt. Crone ernannt. 

n. Wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde ſoll gegen 
einige bieftye Schankwirthe, welche wlederbolt nach Schluß der 
Polfzeiſtunde Gäſte in Ihrem Lokal bewirtheten und dleſerholb in 
Strafe genommen worden waren, das Verfahren wegen Konzeſſtons⸗ 
entziebung eingeleitet werden. 

n. Auf einem Bauernwagen gab geſtern Vormittag in der 
Dominikanerſtraße eine Schuhmackerfrau aus Wiſſogotowo einem 
kleinen Weltbürger das Leben. Mutter und Kind wurden in das 
Stadtlazareth gebracht. 


Aus der Provinz Poſen. 
amter, 8. Mal. [(Zum Sycyner Morde.] Geſtern 


rennen mu _ 


8 —— 
Ausgedingers Borowlal durch den Kreſisphyſikas Sanktätsrath 
Dr. Scheider ſtatt Als bringend verdächtig, den B. jo gemiß⸗ 
handelt zu haben, daß er an den Folgen verſtarb, wurden ſofort 
nach der Sektton ber Eigentbümer Wolski und der Schwleger⸗ 
tohn des Erſchlagenen, Ackerwirthg Gezybowski aus Sycyn, 
verhaftet und in das hleſt ze Juſtfzgefänaniß eingeltefert. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg i. Pr., 8. Mal. [Speicherbrand.] 
Heute Nachmittag bald nach 3 Uhr brach in einem der Stadt ge 
hörigen Lagerhauſe ein Schadenfeuer aus. Der Brand entſtand in 
einem Raume, welchen die Firma Levithan u. Comp. gemlethet hat. 
Nach Ausſage der Ficma tft heute in dieſem Raume nicht gearbeitet 
worden. In Folge des ſcharfen Nordweſt indes wurde der Brand 
auf die andere Sete der Straße übertragen und ergriff vier in 
Fachwerk aufzeführte Speicher. Ein weſteres Umſi dareifen des 
Feuers, welches noch fortdauert, wurde durch die enecgiſchen An⸗ 
Mrengungen der Feuerwehr mit Dampflprigen ꝛc. verhindert. 
Immerhin dürfte der Schaden beretts 1½¼ Millionen Mark betragen. 

* Kattowitz, 8 Mat. [Weitere Dammrutſchung.] 


Die Eliendahn- Direktion Kattowitz macht bekannt: Auf der Streck: d 


pau ruht wegen weiterer Dammrutſchung 
der Geſammtverkehr. Vorausſichtlich wird die Strecke Ratibor⸗ 
Kranowitz am 9. d Mts. wieder fahrbar fein. Auf der übrigen 
Strecke wird die Verkehrsſtörung vor Ablauf von 5 Tagen nicht 
beſeltiat werden können. 


Rattbor⸗Trop 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 8. Mal. Der volkswirthſchaftliche Aus» 
ſchuß nahm die Reſolutlonsanträge an, durch weſche die Regte⸗ 
rung aufgefordert wird, Vorkehrungen zu treffen, daß ein vorth il⸗ 
bafte? Meberetnfommen mit einem Brivatunternehmen für die Er⸗ 
bauung eines Donau⸗Oder⸗Weichſel⸗ Kanals thunlichſt 
raſch durchgeführt werde, oder, falls ein Privatunternehmen nicht 
genehm fein ſollte, dieſe als dringlich anerkannte Angelegenheit 


ſelbſt in die Hand zu nehmen und ein großes Anlehen zum Bau |, 


folgender Waſſerſtraßen aufzunehmen: für einen Donau⸗March⸗ 


Oder Kanal mit Stichtanälen nach Brünn und Olmütz, für einen] m 


Donau⸗March Elde⸗Kanal via Olmütz, für einen Donau⸗March⸗ 
Oder⸗Weichſel⸗ Kanal, für einen Donau⸗Moldau⸗E.be⸗Kanal und 
endlich für die Förderung der Schifffahrt auf dem Duteſtr von 
Halicz bis zur ruſſiſchen Grenze. 

Rom, 8. Mai. (Deputirtenkammer.] Das Haus 
beginnt die Beſprechung der afrlkaniſchen Angelegen⸗ 
beiten Der Minifter des Aeuß eren Di Sermoneta veriheidigt 
die Politit des Kibinets; er weiſt jeden Gedanken einer Räumung 


Maffauabs zurüd und betont, die Frage betreffend Kaſſala müſſe 8 


mit Rückſi ht auf das reinſtalleuiſche Jatereſſe gelöſt werden, ohne 
jedoch dle freundfchaftlihen Beziehungen, welche Itallen mit Eng 
land verbinden, zu verg ſſen. Der Minifter erklärt, die Reaterung 


& 
PER Settton der Leiche des im Walde zu Sycyn exjchlagenen | werde eine Politit der Summlung verfolgen. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Biedung vom 8. Mat 1898. — 19. Tag Vormittag. 
0 
nur die Gewinne über 2 5 nefüs 1 — Nummern in Klammern 
59 100 659 827 84 1068 88 502 56 642 735 887 49 69 91 
2 898 587 740 60 (500) 61 3000 87 73 182 65 204 63 (800) 570 
810 945 4092 162 407 615 856 96 921 5184 98 848 80 408 550 
861 98 948 (800) 6082 114 (1500) 98 209 (8000) 301 497 862 89 
945 7090 97 158 75 266 868 448 69 502 650 947 (1500) 8010 30 
ig * 411 52 65 512 87 736 92 9 125 408 (8000) 629 61 62 
803 32 44 


14371 74 589 924 
16 115 25 258 880 518 71 92 98 898 17 10 24 220 54 881 
(1500) 618- 58 18092 248 629 795 19011 21 25 68 95 127 66 
(1500) 75 574 877 . 
20062 318 25 39 514 650 746 54 21146 53 (1500) 281 311 72 

2 888 22 058 186 329 35 (500) 82 463 653 954 58 231 
512 886 956 22 058 18 4 A e 
670 80 804 924 55 24040 190 903 11 30 86 489 765 ( 0) A 
25 77 94 146 485 626 29 60 823 91 26 182 224 (800) 49 67 4 
417 64 (3000) 87 523 76 725 27310 561 8)1 (1500) 8 63 80 84 u” 
28148 57 358 479 566 619 832 29 011 (800) 57 223 357 526 67 
709 880 949 f 

30 055 161 222 29 304 442 511 81 783 809 31071 892 718 
32 145 440 78 548 620 799 804 972 33180 98 228 334 74 410 85 
38 86 654 948 74 34.020 28 105 88 99 214 28 476 694 747 96 914 
42 35148 (500) 275 434 78 5Bl 824 36059 161 811 410 847 91 
904 (800) 37192 201 4 318 67 400 28 785 835 904 62 92 38081 
67 178 849 509 864 993 39034 44 251 60 518 44 

40003 62 158 258 348 429 78 60. 30 786 833 955 41209 61 
200 530 99 685 726 42029 91 (3000) 275 88 496 545 57 91 729 
907 43817 43 107 14 610 58 0 890 926 44060 73 183 (800) 
96 257 852 445 (800: 73 637 722 51 58 (8000) 83 880 998 99 45 874 
434 69 96 584 602 722 808 (0 69 46021 79 324 25 438 705 6 
(300) 26 29 876 85 998 47054 218 (1500) 78 3.6 88 (600) 89 95 
459 510 670 810 16 48048 60 74 97 244 576 491 685 734 490.4 
174 720 40 57 821 98 

30 313 431 42 577 604 898 987 (1500) 51149 246 488 80 721 
87 32018 355 450 839 56 981 61 84 53044 105 811 81 501 6 
37 63 601 7 24 86 (1500) 744 905 54088 120 8) 819 (800) 672 
943 55056 174 518 607 68 775 826 960 89 56104 218 310 26 
54 (300) 480 651 910 84 57246 309 18 462 517 45 97 659 90 897 
910 866 58001 154 217 511 16 600 (500) 869 98 987 39057 178 
250 615 74 725 965 72 

60 048 64 424 515 68 78 716 57 945 62 61087 (1500) 107 
99 876 77 467 86 615 759 60 862 90 62188 458 540 668 74 817 
87 941 57 63007 88 228 805 89 488 542 62 688 734 57 (3000) 
64082 97 828 448 515 62 78 611 715 29 918 68 65041 82 176 
318 477 520 623 749 855 928 69 83 66 242 304 447 558 658 (8000) 
741 806 18 26 76 959 67028 226 805 48 51 475 (61 (500) 85 
68 061 178 (1500) 212 869 402 20 67 557 78611757 808912 69 025 
93 135 220 808 80 582 628 967 74 

70 066 58 96 124 203 90 (500) 493 (800) 708 (8000) 89 813 
71052 (8000) 454 695 760 965 72128 851 481 525 790 842 988 
73 069 276 802 500 42 47 789 800 63 74016 73 111 59 381 (500) 
451 957 75 087 277 97 835 446 502 665 702 76 005 86 214 46 
50 65 98 826 455 542 49 688 63 999 77 142 49 250 62 471 608 
77 894 908 (1500) 58 78 068 127 860 (800) 559 691 79 026 (800) 
64 489 57 575 645 709 913 (8000) 

80049 345 413 45 619 76 740 959 86 81183 202 410 529 58 
182 951 66 82085 89 151 98 282 301 (5000) 95 488 738 985 83057 
72 306 454 738 821 79 84054 76 286 (300) 52 81 411 738 85075 
180 407 519 29 62 733 68 (800) 842 51 998 86298 377 492 773 893 
33 87067 223 824 766 88026 83 125 (8000) 79 88 225 412 40 
508 6 6 760.69 899 927 89210 330 401 19 502 627 32 701 886 


900 86 
90054 155 67 (500) 262 69 513 79 817 91598 672 89 784 828 
(800) 92205 826 428 670 755 810 968 93050 398 628 883 94028 
ut 190 210 386 89 400 29 67 678 (500) 703 21 95098 143 83 261 
3108 52 472 669 80 829 81 77 920 40 68 96 029 248 59 308 403 
(800) 528 715 97155 245 458 95 (8000) 585 640 93 728 816 982 
— . 504 67 748 58 847 998 99074 225 459 74 589 620 
2 4 
100 004 110 205 14 60 82 410 564 603 726 815 37 938 
101 209 11 360 (8000) 410 506 642 102 027 58 (300) 228 409 
527 697 103 007 78 147 97 (800) 810 541 611 59 104443 97 
2 +8 91 623 47 722 961 77 105030 755 981 106020 154 
l — 5 684 758 5 a Peg 186 (500) 255 80 721 74 
Sd 95 51 7 40 560 604 73 109 057 200 35 
25 40 570 681 727 84 854 g . 
110041 72 178 328 421 503 895 918 1111/7 88 208 39 


EN 
D 


— 


13 474 520 45 715 47 82 112 825 95 463 551 636 735 (3000) 57 
877 969 87 113 242 56 313 91 488 698 812 985 114168 235 9 
5 34 833 94 115 127 347 752 (800) 57 


8 19 67 
71 705 80 939 65 70. 71 (1500) 119270 550 725 28 71 98 


3 90 
120 112 99 232 309 516 94 (800) 624 851 983 98 121 026 155 
223 614 926 122 102 30 54 55 80 215 51 306 (8000) 505 61 715 
73 898 123 380 95 474 (1500) 561 674 (500) 770 (1500) 124 164 
231 70 (800) 319 59 316 542 774 89 875 938 53 98 125174 247 
402 609 750 921 40 53 82 88 126042 150 55 97 210 400 538 41 
77 681 (500 713 48 93 971 127 128 49 55 99 252 90 358 95 450 
60 78578 761 944 76.(500) 95 128054 265 875 407 95 652 12926 
310 426 (1500) 797 84 26) jr 


9 
N (1500) 1 743 59 73 75 94 817 131 076 
198 402 12 57 622.98 908 42 132 309 407 534 75 A 932 
133 206 540 6 128 444 522 
626 88 832 ) 63 97 997 180 88 75 275 
835 136 122 875 654 778 80 800 932 137034 (500) 113 200 
667 68 846 (1500) 42 (1500) 85 683 962 


138 087 52 62 861 83 514 
139 247 368 415 680 


140164 65 333 50 54 61 69 511 44 743 83 864 979 81 141 054 
164 239 74 861 75 6% 718 899 1 

78 624 67 712 916 40 143 051 
902 43 (8000) 44 144025 94 216 526 (500) 741 857 996 
310 14 35 53 78 82 434 71 (800) 588 617 27 742 49 812 83 69 (500) 
77 (8000) 980 146 043 276 471 95 644 708 33 (500 871 904 52 57 
67 (1500) 147 177 314 96 540 668 877 952 60 148061 203 28 78 
367 82 475 560 65 708 869 (500) 981 88 85 149 112 274 869 416 
542 (500) 686 732 823 34 

150038 150 330 35 330 555 62 803 11 (1500) 927 151006 51 
54 71 282 319 464 514 74 641 718 885 152081 65 110 (500) 2175 
271841 621 756 861 153058 79 847 (800) 69 595 659 733 832 956 
72 154049 59 274 381 599 940 155 022 176 219 436 611 798 828 
156 047 6) 156 218 65 472 87 568693 842 50 (300) 919 87 157 217 
32 318 (800) 55 (300) 431 99 731_905 (500) 22 158242 64 331 
5000) 59 569 (3000) 627 (500) 81 723 48 79 980 159 207 97 405 

6 506 84 605 867 

160013 29 (500) 32 350 546 54 799 (500) 818 76 161016 36 
67 146 (1500) 295 373 91 498 558 667 753 162060 63 18 2,7 397 
669 739 849 (1500) 70 163016 33 236 400 43 591 722 164057 
58 128 63 95 521 64 893 165068 105 279 702 (3000) 6 834 Yıl 
48 86 166012 221391 451 503 (800) 66 720 85 825 54 167 121 78 
435 586 707 919 168148 #83 494 635 759 805 901 169090 249 
429 (800) 517 86 779 945 77 90 (3000) 

170185 552 71 171077 175 304 469 87 719 20 802 
172033 (300) 139 76 205 (500) 62 94 399 597 716 (1500) 810 (500) 
38 173 111 79 227 304 58 414 667 717 28 805 174877 465 501 
175 005 (3000) 86 88 410 51 508 36 645 176129 252 80 93 381 
401 681 177115 44 77 246 309 32 38 65 69 (300) 90 418 (500) 89 
542 (500) 621 861 87 950 92 178 227 (8000) 48 497 519 785 885 
962 179 210 327 557 617 28 49 726 (500) 

180 299 (1500) 472 530 57 72 649 987 181 077 268 308 59 (8000) 
727 804 57 182248 598 781 88 880 183044 142 211 889 99 439 
510 882 184013 471 (300) 520 (10 000) 41 51 845 916 92 185215 
68 92 398 985 (500) 186 004 123 268 807 16 72 908 77 187328 
515 23 751 809 60 95 959 67 88 188 096 185 311 486 59 574 687 
899 955 189074 114 262 91 356 441 616 18 32 

190163 212 14 430 47 587 (1500) 988 191011 81 250 74 808 
406 32 792 192 038 247 69 622 (1500) 47 193 146 896 488 586 
VVT 

16 21 96 804 (1 
994 196028 164 86 243 89 549 680 © 15 99 8 


930 


323 615 724 69 80 201 016 152 79 95 348 5 
784 72 800 946 202 025 (8000) 244 819 525 72 617 € 000) 81 760 
876 948 52 203 064 94 112 257 80 811 500 646 71 748 


634 760 864 208005 233 315 460 79 558 88 686 781 (800) 827 
904 5 15 47 90 209072 818 431 81 502 676 845 46 919 24 88 
210059 247 62 464 211834 87 436 804 (500) 52 912 212011 
(1500) 175 760 74 916 98 213093 691 949 79 214084 230 875 
519 87 754 943 92 215 093 103 893 (800) 487 (800) 92 556 760 
66 (1500) 69 77 86 216067 104 48 97 587 600 804 8 16 31 
318 — 39 72 872 (8000) 553 745 218 203 (500) 907 219 157 
220270 (300) 397 400 10 606 22 705 861 917 6 
118 40 856 74 75 527 686 812 42 987 222 004 8 9 5 
(1500) 92 0 275 9 a 80 72 935 223 140 219 365 67 79 
589 64! 857 901 224 119 21 569 622 (1 8 8 92 
225 025 51 135 518 338 54 72 Gene 


Petersburg, 8. Mal. Auf talſeruchen Befehl iſt die dun⸗ 
dertjährige Erinnecungsfeter an Jeuner und die 
Ausstellung über die SHutzpockenimpfung auf den November d. J. 
ge Mal. 81⸗ 9 Tia 
ersburg, 8. Mal. Hung: ang beſucht t 
das biefize deutſche era e DS ofnttal, beßen Vin 
Ib adde 7 er 1 des baveti⸗ 
en Gelımdten, Fehrn. v. Gaſſer 8 t 

Dr. Moritz, er die wü rmſte Aukekennung zollte e 

London, 3. Mai. Der Legationsrath der chine⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft zahlt heute in der Bank von 
England an den Vertreter des ja paniſchen Geſandten 
und in Gegenwart des Gouverneurs der Bank 4400 506 Pfd. 
Sterling. Dieſer Betrag repräſentirt die zweite Rate der 
Kriegsentſchädigung nebſt einigen anderen der jap zniſchen Re⸗ 
gierung ſeitens Chinas geſchuldeten Summen. 


betreffe, fo könne die britiſche Regierung, wie 5 e 
Autorität derſelben geſchaffen, ihr dieſelbe entzlehen, wenn 
die Handlungsweiſe der Company unehrenhaft fei und wenn 


uth gezeigt, der feiner Stellung würdig jet. a Die 
age jet eine ſchreckliche. Der Einfall Jameſons und 
der Matabeleaufſtand hätten die Zukunft jenes Landes ſchwer 


rage ob die Chartered Company wetterbeſtehen ſolle, ſond 
ff in den Händen derjenigen Männer at — Jade win 


ſtdent Balzer 110 
fe: Oh! Ob h) aften bieler 
dann nf Een er een bag Wort, 8 ib 
! amberla a 
x erklärte, 8 r babe dle Feen er An 57 rer 
e 


Garanten ge 
das Hauptziel jeder britiſchen 
ika fet, die Stellung des dor⸗ 


dort zu bewahren. (Lauter 


Angelegenheiten, aber das Recht freundſchaftlicher Vorſtell ungen 
0 Geduld bebufs Erreichung des 


Amſterdam, 8. Mai. Eine Depeſche der „Ni an 
den Dag“ aus Batavia meldet, daß — Zet 
feindlicher Banden in Atſchin zunimmt. Die Umgebungen 
der bolländiſchen befeſtigten Linien find durch ſtarke Regenfulle 
3 und daher Bewegungen der Holländer un⸗ 

glich 

Rotterdam, 8. Mal. ur Erz- und Getreide» 
ladungen find in den Aus 0 5 55 2 5 

Bern, 8. Mail. 1 


foll den K 


en 


Stand der Gulden⸗Kompagnien wird von 43 auf 120 Mann 


— — 


Fe 


C 


K a a m 


- geso gen. 
beachtenswerthen 


7 a u N 
ve A N u, 


. Die Sefbbatterien weiten bon 48 anf 56, die Gebirge, 
batterien von 2 auf 4 vermehrt. Der Stard der Poſitions⸗ 
Kompagnien wird auf 170 Mann gebracht. Die Feuerwerker⸗ 
kom pag nien und Parlkolonnen werden aufgehoben. In Folge 
der beabſichtigten Reſorm wird die Selechtötraft tes Heeres 
rer eine zwedmähigerei Gruppirung der Kräfte weſentlich 
geho 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Pol. Ztg.“ 
n, 9. Mat, Vormittags. 
Wie dem „Kl. Journ.“ aus N berichtet wird, if 


des Rittergut Hardenberg bei Norten geſtern früh, ver⸗ 
n ho Zolge Brendfiftung, beinahe gänzlich nlederge⸗ 
rann 


Brüſſel, 9. Mal. Der „Solr* meldet: Lord Salis⸗ 
bu ry eröffnete dem beialicen Gelandten in London, England 
lece gegen die Freiſprechung Lothatres Berufung 

ein * 0 trete als Ciwlibartel für Stockes auf. 


rid, 9. Mai. Eine Depeſche aus Havanna 
meldet einen c. Wafſenerſolg der Spa⸗ 
nler über Maceo, welcher dabei ſehr bedeutende Ver⸗ 
luſte gebabt hat. 40 Spanier ſind verwundet. 

London, 9. Mal. Lord Lansdowne brachte einen 
Geſebentwurf zur Erleichterung der Ein be 
ru fund der Reſerven ein, wonach jeder Reſerviſt ein Johr 
Denk, and Verlaſſen des aktiven Dienſtes zum obligatorischen 


pflichtet ſein ſolle. 
Belgrad, 9. Mai. Der Fürſt von Bulgarien if 


Nachts gegen 12 Uhr nach Sofia abgereift. 

Kairo, 8. Mai. Reutermeldung. Der Kalif 
hat 1600 Mann nach der Landſchoft Kordofan abgeſandt, 
um den Aufſtand einiger dortiger Stämme nieder zuwer fen. 
Bon Omdurman find Verſtärkungen nach Kaſſala abgegangen. 
Gegenwärtig nimmt der Kalif eine Zwangsaus⸗ 
hebung vor. 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 8. Mal. [Wollauktlon.] Die 9 fort⸗ 
te, durch die Firma Hergere berg u. Co. für Rechnung des 

inz der Me inowollzück ter abgehaltene Auktion von 9000 Ztr. 
im Schweiß geſchorene deutſche Dominſalwolle verlief, unter 95 
reicher e inlöndiſcher Stoff⸗ und Tuck fabrikanten und 
— 5 e mit einem e 
6-12 M. p 2 bis 20 Prozent, verglichen mit 
Mat 1895. Wegen 155 er Zimiten wurden nur 600 Bir. zurück⸗ 
Die in Auktion geſtellten Wollen bemellen einen 
ortſchritt in der Behandlung und bekunden 
das Intereſſe der Produzenten an der Förderung des Aultions⸗ 
wa Die gezah' ten 1 waren: Mecklenburger 48 
bis 59 M., Vorpommern 47—63 M., Pommern 45—(2 M., Mark 


45-52 M., Preußen 42-60 M., en 42-61 M., Schleſten 

45—76 M. ungünſtige zu werden, wenn richt noch in letzter Stunbe 

die weißen von den cußencebliebenen Obligottonen dem Axxange⸗ 

went Dee ERS 85 ſonſt ein praltikables Aushilfsmittel en 
8 


‘"wirb. 
'bter derzeit für ve 


einer 


ertchtllchen Abwicklun ell aber hält man 
ungünſtiger als zuvor, we 


in zwiſchen die 


4 Livre Sterling — 20 M I Rubel= 


Feste Umrechnung); 
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ruck und Verlag der Hoſbuch ' ruckere gon W. 


Ni e N. e 


3,20 K. 


Berbällniſſe Ah noch komplizirter erwieſen Enden follen, als man 
bisber anzunehmen hatte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten ai 8 Mai Morgens 194 Meter 
8 0 Mittags 2.00 5 
= 2 „ Morzens 2.18 . 


0 Produkfen- und Vörſenberichte. 

Bremen, 8. Mal. (Börlen » Schiußbericht.) 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 
to 5,75 Br. Ruſſiſches Petroleum, loko 5,55 Br. 
Nuhig. Wilcox 27%, Pf., Armour ſhield 26 ¼ Pf, 
I Ehoice Grocery 27%, Pf., White label 27% 0. 


mals. 


. 127 Ballen. 
ffee ſeſt. 

Maumwole. Stetig e middl. loko 42 Pf. 

Tabak. 182 Packen Türket. 

Hamburg, 8 Mai. (Schlußbericht. Kaffee. Good average 
S Mai 68 ½, per Sept. 64, per Dezbr. 59°,,, per März 


Hamburg, 8. Mal. 8 Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Podutt Bafls 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg, per Mai 12.15 ver Juni 12.30, per Aug. 
Beba 9 57 Oktober 12.80, per Dezember 11,70, per März 11,92. 

ebauptet 

Paris, 8. — — (Schluß.) Rohzucker abi. 88 Proz. loto 
31½½ à 32. — Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
5 Diet 3 per Juni 32½, per Juli⸗Auauſt 32%, per Oktober⸗ 

anuar 
aris. 8 Mai. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſeſt, per Mat 18,70, per Jun 18,80, per Juli⸗Auguſt 18,80, 


der September⸗Dezember net, — Roggen i per Mat 10 80, b 


ver September = a. 085. — Mehl rubig, der Mai 
38,95, per Juni 39,30, per Juli⸗Auguſt 39,90. per Septemder⸗ 
Dezember 4025. — Rüböl matt, per Wat 52¼, per Juni Ban 
ver Juli⸗Auguft 52%,, per September-Dezenber 52%. — Spirt 
ruhig, per Mal 31, per Juni 31, per Juli⸗Auguſt 31, per er 
Dez = 31%. — Wetter: Schön. 
LE „Mal. (Telegr. der 8 Firma Bel Kun Biegler 
u. 655 Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hau 

Rio 6000 Sack, Santos 3900 Sack, Recettes für 1 

Havre, 8 Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peſmann, Ziegler 

u. Co.) Kaffee good an Santos p. Mal 84.00, per September 
80.75. per Dez. 1 Ruhig. 

zen 9 Java⸗Kaffee good ordinary 51 ¼. 
Antwerp Mal. Petroleummarkt. (Sälußberiät.) 
1 "Eine weiß lolo 16%, bez. u. Br., per Mat 16¼ Br., 
per Juni 16% Br. 
Schmalz ber Sir, 63%, 


Berlin, 9. Mal. Wetter: prachtvoll. 
Newpyork, 8. Mal. Welzen per Mal 69%, per Juni 69 %. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. Mai. 
Die Empfindlichkeit des bieſigen Marktes gegenüber der 8 — 


Margarine ruhig. 


Nordamerika gemeldeten weiteren ziemlich namhaften Se 
run 75 1e war beute größer, als wir zu erwarten und 
rechtigt aber es kann dargus nicht auf belebteren 

kehr Sen loſſen werden. Der Umſatz in Weisen blieb 1 


7 "Quiden södd. — 12 ru 


1 Gulden öster. W. = 1,70 &. 


Dede u. Co. (A. Rö el gin 


nme eee a u ll nu nd a al na un ** er 


Maffintrtes tft, kommt ſte t 


1 Guiden hell, W. 2 7770 . 


nr 


O = 
Rübd! unbeledt. „Ger. 
piritus nahezu geſchäfts⸗ 


We nach Qualität gefordert, Mal 
15916900 M. bez. Jun 155.50 155,75 M. 8 Juli 154,25 
bis 154,75 M. bez., e 151 151.25 M. bez., Oktober 151,25 
bis 151,50 M. bezahlt. 

Roa gen loko 116-121 M. nach Qualität gefordert, kontra 
lich erklärte Anmeldungen dom 2. d. 117 M. bez., 11 geber 

120,50 M. ab Bahn bez., Mat 117 75—11750—11 5 M. bez., 
Jun 118,75 M. bez, 15 120—119,50—119,75 M. bez. Septem⸗ 
ber 121 4015 9258912 1.50 * bez, Oktober 122, 25 —122 M. bez. 


8 lo M. . Dualttät gefordert, Mat 88 
bis 89 M. bei Sept 90 M. f n ne: 


1 loto per 1000 e 110-170 M. nach Qual. 
geforde 
afer loko 120—146 M. per 1000 Kilogr. nach Dualttät 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weitpreußifcher 124—131 M. 
11 do. pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburglſcher 125 
bis 132 M. bez., feiner preußi er, medlenburgilher und pom⸗ 
2 134—138 M. bez., at 124 124,50 M. bez., Juli 
123,75 — 124,25 M. bez. 
Erbſen. dere 143—160 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
ER ap M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria fen 
Welzenmeht Nr. 00: 21,00—19,90 Mark bez., Nr. 0 
: 17,00 —14,00 Mk. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 3 16,00 
bis 15.25, M. bez., Mal 15,99--15,95 M. bez. Junt 16,05 —16,10 
a e . SD, u 6 
u ohne 
Ottober 46,3 M. bez. br n 
20 10 f be me loko 19,70 M. bez., Mai 19,70 M. bez., Okt. 
Spir ö t 55 1.5 unverſteuert zu 50 M. 7 abe loko 
ohne Faß — bez., unverſteuert zu 70 M. Fi g l be. 


loko ohne 908 5 339 M. bez., Mat 39,4 IR. bez, 
Auguſt 39 M. bez., She 39,1 M. dez. 


Jull 38,9 M. dez., 
Ottober 389 M. bez 

re Mal 14,25 M. b 

Kartoffelſtärke, trockene, Mat 1425 M. b 

Die Reaullrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für . etzen auf 
159,00 M. per 1000 Kllo, für Roggen 3 117,25 M. per 1000 
Kilo, für Mals auf 88 75 per 1000 für Rüböl auf 

6,20 M. ber für Spiritus auf 39,40 0 2. per 8 


Nes. at 


n 9 
De 


* "Frange, 4 Lira % 1 Pasota 0,80 . 


oer 


